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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12910

Östlich des Achterwassers und nördlich des Schmollensees befindet sich ein Versumpfungsmoor, das durch ein Grabensystem entwässert 
wird. Das Moor wird zum großen Teil intensiv als Grünland genutzt oder ist waldbestanden. Im Bereich des sogenannten Bergschen Bruches 
befindet sich eine etwas isoliert liegende Grünlandfläche, die weniger intensiv entwässert und bewirtschaftet wird. Zeitweise kann sogar 
Wasser über Flur stehen.

Auf dieser Fläche hat sich eine Feuchtwiese erhalten, die im weiteren Sinne den Kohldistelwiesen nahe steht. Der Vegetationsbestand 
enthält einen relativ hohen Seggen- und Flatterbinsenanteil. Mit Carex fusca, Carex panicea, Carex disticha, Lychnis flos-cuculi, Ranunculus 
flammula und Cardamine pratensis treten auch einige Rote-Liste-Arten auf. Auf die periodischen Überstauungen deuten einige Arten der 
Flutrasen hin. 

Die Wiese wird gegenwärtig als Mähweide genutzt.

An den Grabenrändern stehen vereinzelt Erlen. In Nähe des Waldrandes hat sich auch Schilf eingefunden. 
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dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Holcus lanatus Juncus effusus Poa pratensis

Agrostis stolonifera Bellis perennis Cardamine pratensis Carex acutiformis
Carex disticha Carex gracilis Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Festuca pratensis Festuca rubra Glyceria fluitans Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Mentha aquatica
Plantago lanceolata Potentilla anserina Prunella vulgaris Ranunculus acris
Ranunculus flammula Ranunculus repens Rumex acetosa Taraxacum officinale
Trifolium repens

Alnus glutinosa Carex nigra Carex panicea Glecoma hederacea
Molinia caerulea Plantago major Trifolium pratense


